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Rainer König  

Die ZVE-Methode: Im Führungsalltag erfolgreich 
entscheiden  

In der heutigen, dynamischen Arbeitswelt stehen Führungskräfte täglich vor einer Vielzahl von 
Entscheidungen. Ob es um strategische Weichenstellungen, operative Maßnahmen oder 
zwischenmenschliche Herausforderungen geht – die Fähigkeit, schnell und gut zu entscheiden, 
ist essenziell. Doch was macht eine Entscheidung wirklich gut? Die ZVE-Methode bietet eine 
klare, praxistaugliche Orientierungshilfe. Sie konzentriert sich auf drei entscheidende Kriterien: 
Zeitnah, verantwortbar und eindeutig. 

1. Zeitnah – Schnelligkeit zählt 

Im hektischen Führungsalltag kann Verzögerung oft teurer sein als ein potenzieller Fehler. Gute 
Entscheidungen zeichnen sich durch zeitliche Nähe zur Situation aus. Das bedeutet, dass 
Entscheidungen getroffen werden, solange die Informationen aktuell sind und die Umstände 
klar. Ein Beispiel: In einem Teammeeting wird ein akuter Konflikt besprochen. Statt die Lösung 
auf das nächste Treffen zu verschieben, sollte die Führungskraft die Gelegenheit nutzen, um 
direkt Maßnahmen einzuleiten. 

Allerdings darf Zeitnähe nicht mit Hektik verwechselt werden. Es geht nicht darum, blindlings zu 
handeln, sondern die Balance zwischen der notwendigen Informationsbeschaffung und der 
rechtzeitigen Umsetzung zu finden. Eine zu späte Entscheidung kann Chancen verpassen oder 
bestehende Probleme verschärfen. 

2. Verantwortbar – Tragfähigkeit sicherstellen 

Jede Entscheidung bringt Konsequenzen mit sich. Eine gute Entscheidung ist daher nicht nur 
kurzfristig effektiv, sondern auch langfristig tragfähig und moralisch vertretbar. Verantwortbarkeit 
bedeutet, dass die Entscheidung mit den eigenen Werten, den Unternehmenszielen und 
rechtlichen Rahmenbedingungen übereinstimmt. 

Stellen Sie sich vor, eine Führungskraft steht vor der Frage, ob ein wichtiger Projekttermin um 
Wochen verschoben werden soll, um die Überlastung des Teams zu reduzieren. Eine 
verantwortbare Entscheidung könnte darin bestehen, die Verschiebung zu genehmigen, da sie 
die langfristige Motivation und Gesundheit der Mitarbeitenden schützt – auch wenn kurzfristige 
Ziele gefährdet sind. Verantwortbarkeit zeigt sich auch darin, wie eine Führungskraft zu ihrer 
Entscheidung steht: Wer offen hinter seinen Beschlüssen steht, vermittelt Sicherheit und 
Vertrauen. 

3. Eindeutig – Klarheit schafft Akzeptanz 

Komplexität ist oft die größte Herausforderung in Entscheidungsprozessen. Doch selbst bei 
schwierigen Themen muss eine Entscheidung für alle Beteiligten klar und verständlich sein. Eine 
Entscheidung, die in vagen oder mehrdeutigen Botschaften mündet, erzeugt Unsicherheit und 
kann dazu führen, dass sie nicht konsequent umgesetzt wird. 

Eindeutigkeit bedeutet, dass die Führungskraft klar kommuniziert, was entschieden wurde, 
warum dies geschah und welche Erwartungen daraus folgen. Ein Beispiel: Bei einer 
Umstrukturierung wird nicht nur verkündet, dass Abteilungen neu aufgestellt werden, sondern 
auch, wie die einzelnen Schritte aussehen und was das für die Mitarbeitenden bedeutet. Eine 
solche Transparenz stärkt das Vertrauen in die Führung und fördert die Akzeptanz. 
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Die ZVE-Methode im Zusammenspiel 

Die Stärke der ZVE-Methode liegt in der Verbindung ihrer drei Kriterien. Sie hilft Führungskräften, 
strukturierter und bewusster zu entscheiden, indem sie Zeitdruck, Verantwortung und Klarheit 
miteinander in Einklang bringt. 

Nehmen wir eine konkrete Situation: Ein Teammitglied äußert, dass es aufgrund privater 
Herausforderungen die Arbeitslast nicht mehr tragen kann. Zeitnah bedeutet hier, die Situation 
sofort anzusprechen und keine wochenlange Abwägung zu betreiben. Verantwortbar heißt, dass 
eine Lösung gefunden wird, die das Teammitglied unterstützt, ohne andere Mitarbeitende 
unverhältnismäßig zu belasten. Eindeutig schließlich erfordert, dass die Entscheidung und die 
nächsten Schritte so kommuniziert werden, dass alle Beteiligten wissen, woran sie sind. 

Fazit 

Die ZVE-Methode bietet Führungskräften eine einfache, aber wirkungsvolle Orientierung, um im 
Entscheidungsalltag den Überblick zu behalten. Sie ermutigt dazu, nicht nur schnell, sondern 
auch verantwortungsvoll und klar zu handeln. Wer Entscheidungen nach den Prinzipien 
„zeitnah, verantwortbar, eindeutig“ trifft, schafft Vertrauen, stärkt die Teamdynamik und trägt 
nachhaltig zum Erfolg des Unternehmens bei. 

Im Führungsalltag gilt: Perfektion ist selten möglich, aber die Orientierung an bewährten 
Prinzipien wie der ZVE-Methode erhöht die Chance, in komplexen Situationen die bestmöglichen 
Entscheidungen zu treffen. 

 


